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Grösste Auswahl
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Sonntag den 19 Juni 1904

Billigste Preise Beste Qualitäten Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Es ist eine anerkannte Tatsache dass man Wäsche jeder Art virklich reell und zu billigsten Preisen bei der Firma Adolf Sternfeld
Wäsche Fabrik Grosse Ulrichstrasse 21 Kkauft Es wird dort eine Auswahl in Herren Damen und Kinderwäsche ebenso Wäsche für
den Haus und Küchenbedarf geboten wie es eben nur dieses Spezial Haus infolge der in 25 Jahren gesammelten Erfahrungen zu leisten imstande
ist Es Kann daher dem werten Publikum ganz besonders emptohlen werden mit dem grössten Vertrauen auf billige Preise und beste Qualitäten
seine Einkäufe in Wäsche von der einfachsten bis zur elegantesten Art in diesem Spezial Haus zu besorgen

Streng reelle Bedienung 5 Rabatt
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Leutnant von Stegemann
Der Tag des Armeejagdrennens iſt der einzige an welchem alljährlich

der Kaiſer in Hoppegarten erſcheint damit bekundend welchen Wert er
gerade dieſem Rennen beimißt Zehn Offiziere konkurrierten in dem ſport
lichen Wettſtreit aus welchem Leutnant v Stegemann von den achten
Dragonern der Alcibiades geſteuert hatte als Sieger hervorging Den
zweiten und dritten Preis errangen Rittmeiſter v d Kneſebeck und Leut
nant v Roſenberg Es iſt das erſte Mal daß die achten Vragoner ſich
den Sieg im Armeejagdrennen errungen haben

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten,

s Berlin 17 Juni
Abgeordnetenhaus

Abg Graf Donglas frkonſ beantragt den Mannſchaften der
Armee und der Marine Militärgeſangbücher zu ſchenken Ein breiter
Strom unberechenbaren Segens werde dadurch in die weiteſten Kreiſe
ſtrömen

Abg v Bodelſchwingh b k Part Es iſt ein gar ſinniger Vor
ſchlag den der liebe Douglas gemacht hat Für unſere Soldaten müſſen
wir in geiſtlichen Dingen etwas mehr tun Jch möchte noch den Wunſch
ausſprechen liebe Brüder daß auf die Geſangbücher ein ſchlichtes Bildchen
komme vielleicht ein Heiland der ſich über einen ſterbenden Sol
daten beugt

Die Abgg Dittrich Ztr v Williſen konſ v Zedlitz frkonſ
Dr Friedberg ntl und v Schubert b k Part ſtehen dem Antrag
ſympathiſch gegenüber

Abg Fiſchbeck fr Vp Der größte Teil meiner politiſchen Freunde
wird für den Antrag ſtimmen

Ein Regierungsvertreter erklärt daß auch der Kultusminiſter für
den Antrag ſei Dieſer wird hierauf mit allen gegen 4 Stimmen an
genommen Es folgt die Beratung des Antrages v Bodelſchwingh betr
Fürſorge für arbeitſuchende Wanderer

Abg v Bodelſchwingh Was ich hier für meine Brüder von der Land
ſtraße ſage das ſollten alle Miniſter hören Heiterkeit der Miniſtertiſch
iſt leer Die Zahlen die ich vor mir habe zeigen Ab und Zunahme
der Obdachloſen je nach dem wirtſchaftlichen Gedeihen unſeres teuren
Vaterlandes Das beweiſt das wir auch hier nicht lauter Vagabunden
haben ſtürmiſche Heiterkeit ſondern unſeresgleichen Wo iſt mein
Bruder Fiſchbeck Lautes Lachen Jſt er nicht hier Jch muß ihn
unbedingt ſprechen Zuruf Er iſt draußen Jch muß ihn ſprechen
Einige Abgeordnete gehen Herrn Fiſchbeck holen Große Heiterkeit

Präſident v Kröcher bittet den Redner keine Zwiegeſpräche zu führen
v Vodelſchwingh fortfahrend Ach ich will es auch nie wieder tun

Erneute Heiterkeit Jch habe zahlloſe Aſyle beſucht Abg Fiſchbeck
kommt zurück Ah da ſind Sie ja Heiterkeit Alſo mein lieber Kollege
Fiſchbeck ich muß mit Jhnen über das Berliner Aſyl ſprechen Ich habe
mir geſtern die Hände angeſehen ſie hatten alle Schwielen der Arbeit
Und dabei iſt das im ſtädtiſchen Aſyl die ſchlimmſte Sorte der Aſyliſten
das iſt Jhre Sorte Kollege Fiſchbeck Stürmiſche Heiterkeit Aber vor
20 Jahren als ich zum erſten Male ins Aſyl ging ſtarrte es von Schmutz
man lag an der Erde jetzt iſt es ein Paradies geworden Es ſteht ja
noch nicht auf der Höhe eines Hotels erſten Ranges aber es ſind ſehr
nette Leute draußen Allgemeine Heiterkeit Die Wächter und Jnſpektoren
die ich ganz genau kenne Jch habe Jhren Oberbürgermeiſter ſchon ein
geladen Auch Sie ſollten einmal eine Nacht im Aſyl zubringen Große
Heiterkeit Das Abendbrot iſt ſo billig Aber wir alle müßten da baden
Stürmiſches Gelächter Große Mittel erfordert mein Antrag nicht Iſt

jemand vom Finanzminiſterium da Nein Nun mein lieber Verkehrs
miniſter beſtellen Sie dem Finanzminiſter daß er die Mittel hergeben ſoll
Heiterkeit und Beifall

Abg Schmedding Ztr Es muß erſt der Arbeitsnachweis vom
Staate organiſiert werden Arbeitsſcheue und Arbeitswillige ſind zu trennen
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Aber da es ſich hier nur um eine provinzielle Regelung handelt
werden wir für den Antrag ſtimmen

Abg Brütt freik Jn dem Antrag iſt in keiner Weiſe geſagt
wohin die Reiſe gehen ſoll Vorläufig empfiehlt es ſich noch weitere Er
fahrungen zu ſammeln

Abg Dr Schröder ntl hält eine reichsgeſetzliche Regelung für
das beſte

Abg Roſenow fr Vp Herr v Bodelſchwingh will Gutes und
Schönes aber bei dieſem Antrage hat er das Ziel nicht klar vor Augen
Ein ordentlich organiſierter Arbeitsnachweis iſt die Hauptſache

Abg Sieg ntl iſt gegen den Antrag mit Rückſicht auf die ſchlechten
Erjahrungen mit den Verpflegungsſtationen

Ein Regierungsvertreter erklärt daß eine ſtärkere finanzielle Be
teiligung des Staates nicht zu erwarten ſei

Abg v Bodelſchwingh ruft noch heitere Zwiſchenfälle hervor in
dem er ſich zu dem Abg Roſenow begibt und ihm lange die Haud
ſchüttelt ferner dem Abg Fiſchbeck väterlich auf die Schultern klopft

Der Antrag wird der Gemeindekommiſſion überwieſen der Geſetz
entwurf betr die Verpflichtung zum Beſuch ländlicher Fortbildungsſchulen
in HeſſenNaſſau endgültig angenommen desgleichen die Nebenbahnvorlage

Sonnabend Wahlprüfungen

Das Gordon Bennett KRennen
2en Tag des großen Rennens ſchildert der Berichterſtatter der Voſſ

Ztg wie folgt Es iſt 4 Uhr morgens Kein Lüftchen regt ſich Fahnen
und Trikoloren hängen ſchlaff an den Stangen Die Sonne küßt den
duftenden Tannenwald aus dem Schlafe auf Tautropfen blitzen im
Graſe Jn Homburg beginnt ſich das Leben zu regen Kleine und große
Gruppen ziehen zur Rennſtrecke Die elektriſche Bahn die auf die Saal
burg führt iſt bis auf den letzten Platz und weit darüber beſetzt Auto
mobile Motorräder Equipagen und andere Vehikel alles haſtet zum
Start Dort fanden wir bereits den Frhrn v Brandenſtein vor den
ſchneidigen und unermüdlichen Generalſekretär des deutſchen Automobil
klubs für den die letzten Wochen viel der Arbeit und Plage mit
ſich gebracht haben Ferner waren anweſend Freiherr v Molitor
ſein Vorgänger im Amte und jetziger Starter bei allen Automobilreunen
im Deutſchen Reiche Auch Graf Adalbert v Francken Sierstorpff
dem die Leitung der Rennſtrecke oblag war bereits in voller Tätigkeit
ebenſo Aſſeſſor Dr Levin Stölping der einen Teil der Vorbereitungen
zum Rennen geleitet hatte Später erſchienen der de von Ratibor
der Präſident des deutſchen Automobilklubs und der Vizepräſident General
major v Rabe auch Graf Clemens v Schönborn Wieſentheid war
da einer der früheren Vizepräſidenten des Klubs Man ſah den lebhaften
Grafen Tailleyrand Perigord den Präſidenten des mitteleuropäiſchen
Motorwagenvereins und manch andere Perſönlichkeit aus den Kreiſen des
Automobilſports Jn der Mehrzahl waren aber vorläufig in und aus
ländiſche Knipſer und Journaliſten vorhanden Jenatzy erſcheint auf
der Bildfläche der Gewinner des vorjährigen Gordon Bennett Rennens
und die Hoffnung der Deutſchen für den Tag Jn Ledermantel und
Kapuze gehüllt begibt er ſich an ſeinen Wagen wird photographiert und
interviewt und von ſchönen Franzöſinnen bewillkommt Allmählich findet
ſich das Publikum zahlreicher ein die Beſetzung der Plätze erfolgt jedoch
ohne jeden Andrang

Es iſt ,7 Der Kaiſer in der Uniform der Gardehuſaren naht zu
Pferde begrüßt von den Hochrufen des vorläufig auf den Tribünen nur
ſchwach verſammelten Publikums Der Herrſcher iſt in beſter Laune Erſt
wird Graf Talleyrand Perigord durch einen Händedruck beehrt dann der
Herzog von Ratibor und General v Rabe in eine längere Unterhaltung
gezogen Der Kaiſer gibt ſich dabei in ſeiner temperamentvollen Weiſe
Kurz darauf erſcheint Prinz Heinrich im langen grauen Automobil
mantel und dann die Kaiſerin Sie trägt ein Koſtüm von duftiger
leichter weißer Seide mit breiten Puffärmeln und breitem Spitzenkragen
dazu einen lila Hut mit Chiffon und Reiherfedern garniert und Sonnen
ſchirm mit ſchwarzen Spitzen In der kaiſerlichen Loge entwickelt ſich bald
reges Leben Einzelne Herren des Vorſtandes des deutſchen Automobil
klubs werden durch Händedruck und Anſprachen beehrt darunter Graf
SchönbornWieſentheid und geheimer Kommerzienrat Fritz Friedländer
Das Bild in der Kaiſerloge geſtaltet ſich immer glänzender Das Sonnen
licht fällt prall auf die bunten Uniformen die blitzenden Orden und
Knöpfe Auch Prinz Friedrich Leopold iſt jetzt da Prinz und Prin
zeſſin Karl von Heſſen ſind erſchienen ferner ein zahlreiches Gefolge
darunter die Rieſengeſtalten des Oberſtallmeiſters Grafen v Wedel und
der Adjutanten v Scholl v Plueskow und v Heſſen

Ueber den Verlauf der Rennen wird berichtet Nachdem der Start
erledigt war begann ſich das Intereſſe des Publikums darauf zu richten
wer als erſter auf der erſten Runde eintreffen würde Jenatzy Deutſch
land rechtfertigte das Vertrauen der Deutſchen da er mit 1 Std 26 Min
56 Sek die beſte Zeit erzielte aber bald ſtellte es ſich heraus daß er in
dem Franzoſen Thery einen ſcharfen Gegner hatte denn er ſchlug dieſen
nur um eine einzige Sekunde Man bedenke daß eine Runde der Renn
ſtrecke 137,5 Kilometer lang iſt und daß auf dieſer Runde Sekunden be
reits anfangen eine Rolle zu ſpielen Die zehn Beſten der erſten Runde
waren Jenatzy 1 Std 26 Min 56 Sek TheryFrankreich 1 Std26 Min 57 Sek Edge England 1 Std 31 Min 44 Sek Girling
England 1 Std 32 Min 55 Sek JarrotEngland 1 Std 835 Min

D

18 Sek Salleron Frankreich 1 Std 36 Min 53 Sek Storero
Jtalien 1 Std 42 Min 24 Sek de Caters Deutſchland 1 Std
43 Min 15 Sek Laucia Jtalien 1 Std 54 Min 53 Sek Die
erſte Runde legten weiter zurück Augieres Belgien in 2 Std 23 Min
7 Sek Warden Oeſtreich in 2 Std 7 Min 14 Sek Rougier Frankreich
in 2 Std 6 Min 24 Sek de Crawhez Belgien in 1 Std 46 Min
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Mit wenig Arbeitsauf
wand bewältigen Wäſche
rinnen und die Waſchan
ſtalten beim Gebrauch von

Sunlight Seife die ſchwierigſten Wäſche
Sie bedürfen dann Leinerlei

J ſcharfer Chemikalien und teufliſcher Erfindungen zur
G Erleichterung der Arbeit auf Koſten der Wäſche Sun

light Seife reinigt allein durch ihre eigene Reinigungs

kraft ohne daß ihr ihrer
Herſtellung nur der geringſte ſcharfee Beſtandteil beigemiſcht iſt und

S zwar durch ihren hohen Fettgehalt
Die Reinheit der zu ihrer Fabri

kation verwendeten Fette und Oele
d wird garantiert Die Wäſche

M vird geſchont die Hände und die
Haut werden nicht angegriffen um

57 Mit Sunlight Seife erſpart man
e GSeld Zeit Geſundheit und Kraft

47 Sek Die erſten beiden Runden legte Thery Frankreich in
2 Std 53 Min 48 Sek zurück mit 1 Min 41 Sek Vorſprung vor
Jenatzy Deutſchland Thery hat auch in der dritten Runde einen
weiteren Vorſprung vor Jenatzy erzielt Er legte die drei Runden in
4 Std 23 Min 40 Sek zurück während Jenatzy 4 Std 33 Min
15 Sek brauchte

Der Kaiſer ſprach bei ſeiner Unterredung mit Baron v Zuylen
Frankreich über den Stand des Automobilweſeus und ſagte dabei nicht

nur die Pferderennen ſeien nötig ſondern auch die Wettfahrten der Auto
mobile denn dieſe ſeien die Fahrzeuge der Zukunft Eine weitere Meldung
beſagt Als der Vorſitzende des franzöſiſchen Automobilklubs Baron
v Zuylen ſowie die übrigen Mitglieder des Klubvorſtandes dem Kaiſer
und der Kaiſerin in der Hofloge vorgeſtellt waren hielt Baron v Zuylen
in franzöſiſcher Sprache folgende Anſprache Jch danke Euer Majeſtät
im Namen des Automobilklubs von Frankreich für den wohl
wollenden Empfang den wir in Deutſchland gefunden haben und für
alle Maßnahmen die in ſo hervorragender Weiſe getroffen ſind um den
Triumph des Automobilismus zu fördern der übrigens der Gnade
Ew Majeſtät ſo viel zu verdanken hat Meine Herren vom Automobil
klub ich erſuche Sie zum äußeren Zeichen unſeres Dankes mit mir ein
zuſtimmen in den Ruf Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer lebe hoch
Das Vive empereur wurde vom Publikum auf den Tribünen mit
endloſen Hochrufen aufgenommen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 17 Juni
Wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung war der

Viktualienhändler H vom hieſigen Schöffengericht zu 10 Mk Geldſtrafe
bezw zwei Tagen Haft verurteilt H hatte hiergegen Berufung eingelegt
Er beſitzt ein Ladengeſchäft und auch die Konzeſſion zum Kleinhandel mit
Branntwein aber nicht die Erlaubnis zum ſelbſtändigen Betriebe eines
Schankgewerbes Eines Morgens im Februar kam ein Kellner in den
Laden des Angeklagten und ließ ſich einen Kognak und Zigaretten geben
Der Kellner trank den Kognak aus und bezahlte 15 Pfg dafür nach einer
Viertelſtunde kam er wieder und ließ ſich noch einen Kognak geben den
er auch bezahlte Die Sache gelangte zur Anzeige da ein guter Freund
des Angeklagten den Vorgang geſehen hatte Die Strafkammer verwarf
die eingelegte Berufungw Eine unverbeſſerliche Diebin ſcheint die 26jährige Dienſt

magd Luiſe Anna Franke zu ſein denn obwohl ſie bereits 7 Mal wegen
Diebſtahls darunter auch mit 3 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft iſt hatte
fie ſich wiederum wegen Diebſtahls im Rückfalle zu verantworten Die F
war in einem hieſigen Gaſthofe beſchäftigt und ſollte einem ebenfalls dort
augeſtellten Mädchen einen Rock und einem anderen Mädchen eine Bluſe
entwendet haben Der Rock wurde im Bett des Hausburſchen welches
die Angeklagte zu machen hatte verſteckt vorgefunden Die Bluſe will
die Angeklagte in einem Zimmer gefunden haben Sie beſtritt die Dieb
ſtähle und durch die Beweisaufnahme konnte ihr nur der Diebſtahl der
Bluſe nachgewieſen werden Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus Mit Rückſicht auf das geringe Objekt billigte
aber der Gerichtshof der F nochmals mildernde Umſtände zu und erkannte
wegen Diebſtahls im Rückfalle auf 9 Monate Gefängnis

Um verſuchte Nötigung und Körperverletzung handelte es
ſich in der Sache gegen den Handelsmann Wilhelm L aus Teutſchental
L hatte am 8 April von dem Schwiegervater des Schneidermeiſters H
in Schafſtedt Kartoffeln gekauft und hatte dem der ſich dabei befand
das Geld 38,50 Mk dafür gegeben Als H äußerte daß L zu wenig
bezahlt habe wurde dieſer wütend und verlangte ſein Geld wieder Da
H das Geld nicht freiwillig herausgab ſo packte ihn L an der Bruſt und
beleidigte ihn ſodaß ſich H genötigt ſah ihm das Geld wieder zu geben
Jm übrigen war die Sache nicht ſchlimm und H verſuchte auch den
Strafantrag gegen L zurückzunehmen was allerdings nur wegen der Be
leidigung zuläſſig war Der Staatsanwalt beantragte wegen verfuchter
Nötigung und Körperverletzung eine Geldſtrafe von 50 Mk bezw zehn
Tage Gefängnis Das Gericht erkannte auf 20 Mk bezw vier Tage Ge
fängnis Wegen der Beleidigung wurde das Verfahren eingeſtellt

Beim Frettieren abgefafzt wurden im Seebener Buſch von dem
Förſter R am 17 März der ſchon achtzehnmal vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt
Herrling der ſechszehnmal vorbeſtrafte Arbeiter Chriſtian Gründler
und der Schloſſer Bernhard Stroß die ſich wegen gemeinſchaftlichen
Hausfriedensbruchs Widerſtandes Beleidigung Werfens mit Steinen c
zu verantworten hatten Die Angeklagten waren in den Faſaneriegarten
am Seebener Buſch der mit einem Stacheldraht umgeben iſt eingedrungen
um zu frettieren Der Förſter R bemerkte ſie jedoch und wollte ihre
Perſonalien feſtſtellen H und G weigerten ſich zunächſt ihre Namen zu
nennen und leiſteten Widerſtand als fie zur Polizeiwache geführt werden
ſollten Ein hinzukommender Feldhüter ſtand dem Förſter bei jedoch
leiſteten beide Angeklagten auch jetzt noch Widerſtand und beleidigten die
Beamten Gr warf auch mit Steinen nach ihnen ebenſo nach dem
vorüberreitenden Beſitzer Leutnant N Schließlich bequemten ſie ſich doch
dazu ihre Papiere vorzuzeigen Daraufhin wurden ſie entlaſſen Mit
Rückſicht auf ihre zahlreichen Vorſtrafen wurde H dein Antrage gemätz
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruches Widerſtandes und Beleidigung
zu 9 Monaten G wegen derſelben Vergehen zu 6 Monaten Gefängnis
und wegen des Werfens mit Steinen zu 1 Woche Haft und St wegen
des Hausfriedensbruches zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt

Pianos Harmoniums nr raturen und Stömmungenſachgemäß C Rich Ritter Großherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik

51000 Mk 25500 Mk 17000 Mt
Anteile zus Mk 5 Mk 10 Wk ,20 Mk
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachnung
betr Kleider und Wäſchekoufeltion

die am 1 Wus in Kraft tretende Kaiſerliche Verordnung vomS un 150 S 5 et d fern Verordnung derte de Wer Kätten
ahnen die jolgende Faſſung erhallen

Verordnung
betreffend die Anedesnang der S 135 bis 139 und des
uf die Werkſtätten der Kieder und Se

s L

V 139 d der Gewerbeordnung

Die Beſtimmungen der W 135 bis 139 d rn finden mitden aus dem folgenden ſich ergebenden Abs Derungen Anwendung
1 auf Serkſätten in u die er oder Beardeitung von

S d

We 0 adenlerdern dcken Hof Se ten in dera eichemna a S 2 v uen e JVWer tutten in we Se Fra v s vc2 t C v e 2 i R ä8S b 2
Umbhänge und dergleichen im großen oder auf Beßellunz nach Maß für den
derſönlichen Bedarf der Beßteler angefertigt oder beardertet wird

z auf Werkſätten in welchen Frauen und Kinderzüte beiegt garniert

Wer J m e r w ſernr u S h 2 5 52 Degrde oe n er r rDD a De J 2 den e 5 t
z 7135 der Gewerbeordnung

Kender unter dreizehn Jahren dürjen nicht beſchäftigt werden Kinder über drei
eß hre dürfen mr deichettig werden wenn ſie nicht mehr zum Beſuche der Volk

men e erSule ve dDe m r DDie Seſchäfrigung von Kindern unter vier ehn Jahren darf die Dauer von ſechs
Stunden täghich nicht überſchreiten

mrge Leute zwiſchen vierzehn und ſechzehn Jahren dürfen nicht länger al
Z dStunden tagltch beichatngt werde

Die Ardeitsſtunden der jugendlichen Arberer 2 dürren micht vor fünjeinhalb
Uhr morgens deginnen und micht über achtrinhalb Uhr abends dauern Zwiſchen den

chettsſtunden müſſen a dem Ardeitstage regelmäßige Paufen gewährt werden Fürgendiche Arbeiter welche nur ſechs Stunden täglich beſchäftigt werden muß die Pauſe

deſtens eine halbe Stunde detragen Den übrigen jugendlichen Arbeitern muß
mindeſtens mittags eine eirſtündige ſowie vormitzags und nachmittags je eine halb
dige Vauſe gewährt werden Eine Vor und RNachmittagspauſe braucht nicht
gewährt zu werden wenn entweder mittags eine einundernhaldſtündige Vauſe gewährt
wird oder die jugendlichen Arbeiter täglich micht länger als acht Stunden beſchättigt
werden und die Dauer ihrer durch eine Vauſe nicht unterbrochenen Ardeits zeit am Vor

d Rachmidage je vier Stunden nicht überſteigt
Während der Pauſen darf den jugendlichen ern eine Seſchäftigung in dem

Berttatthetries überhaupt nicht und der Aufenthalt in den e nur dann geatte verden wenn in denſelben dieſengen Teile des Se rie in welchen mugendliche
Arbeiter beſchäftigt ſind für die Zeit der Vauſen völlig eke S werden oder wenn
der Aufenthalt im Freien nicht tanlich und andere zerignete Aufenthaltsräume ohne un
derhältnis mäßige Schwierigkeiten micht deſchafft werden kögnen

An Sonn und Feſttagen ſowie während der von dem ordentlichen Seeborg für
den Katechumenen und Konfirmanden Beicht und Kommumonunterricht bdeſtimm
Stunden dürfen jugendtiche Arbeiter nicht beſchäirigt werden

J

S 15 der Gewerbeordnung
nicht in der a von achteinhald Uhr abends bis rArberterinnen dürjenhalb Uhr morgens und am Sonnabende ſorie an Segen der Feſttage nicht

ach fünfeinbald Uhr nachmittags beſchäftigt wer eDie Beſchäftigung von Arbeiterinnen über ſechs zen Jahre darf die Dauer von
1 Stunden täglich an de Voradenden der Sonn id Feſttage von zehn Stunden
icht überſchreite Zwiſchen den Ardeitsſtunden muß den Ardeitertunen eine mindeſtens
nſtündige Bittagspauſe gewährt werden

Arbeiterinnen über ſechzehn Jahre welche ein Hausweſen zu beſorgen haben
d a ren Antrag e zalde Stunde vor der Mit ttagspauſe zu entigſſen ſofern die
t mindeſtens ein und eine halbe Stunde berrägt

Wöchnerin dürfen während vier Woche 2ch ihrer Niederkunft überhaupt
c d während d zenden 2 Wochen nur deſchäftigt werden wenn das Zeugnis

2 aporobierten Arztes dies für zuläſſig erklärt
5

S 138 der Gewerbeordaung
Sollen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter deſchäfrigt werden ſo hat de

Arbeitgeber vor dem Deginne der Beſchäftigung der Ortspolizeibehörde unter Angabe der
Werkſtätte eine ſchriftliche Anzeige zu machen

Der Arbeitgeber hat dafür zu ſorgen daß in den Werkſtatträumen in welchen
gendliche Arberter beſchäftigt werden an einer in die Augen fallenden Stelle ein Ber

eichnis der jugendlichen Ardetter unter Angabe des Beginns und Endes ihrer Ardeits
eit und er Angabe der Vauſen ausgehängt iſt Sdenjo hat er dafür zu ſorgen daß

den betreffend Raume eine Tafel ausgehängt iſt welche in der von der LandesZentraldeſsrde zu deſtimmenden Faſſung und in deurltcher edrtt einen Auszug a
en S ungen dieſer Verordnung enthält

S

F 138 a der Gewerbeorduung
Ueber die im J 4 Abſatz 1 und 2 feſtgeſezte Jeit dürfen Arbeiterinnen über ſech

zehn Jahr an fechzig Tage Jahre beſchäftigt werden Dieſe Beſchäftigung darf
dreizehn Stunden täglich nicht berſchreiten und nicht länger als dis zehn Uhr abends

auern
Hierbei kommt jeder Tag in Anrechnung an welchem auch nur eine Arbeiterin

über die nach J 4 zuläfſige Dauer der Arbeits eit hinaus beſchäftigt iſt
GSewerdetrridende die Ardeiterinnen über ſechzehn Jahre auf Grund der

vorſtehenden Beſtimmungen über die im F Abſ 1 2 feſtgeſetzte Jeit hinaus
deſchattigen d verpflichtet an einer die Augen fallenden Stelle der Werk

atte eine Tafel aus zuhängen auf der jeder Tag an dem Uederarbeit ſtartfindet
vor Seginn der Ueberarbett einzutragen iſt

S 7
S 139 der Gewerbesrdnung

Wenn Naturereigniſſe oder Unglücksfälle den regelmäßigen 222 einer Werkſtätt
unterbrochen haben fo können Ausnghmen von den e vorgeſehenen Deſchränkungen

auf die Dauer von vier Wochen durch die untere Berwaltun z3dedorde auf längere Jeit
durch die höhere Verwaltungsbehörde zugelaſſen werden

Wenn die Natur des Berriehes oder Rückſichten auf die Arberter in einzelnen
Werkſtätten es erwünfcht erſcheinen lafſen daß die Arberts Sei der Arbeiterinnen gader

jugendlichen Arbeiter in einer anderen als der durch 88 3 und 4 Abſaz 1 und 3 vor
geſehenen Weiſe geregelt wird ſo kann auf beſonderen Antrag eine anderweite Regelung

hinſichtlich der Paufen durch die untere Verwaltungsdehörde im übrigen durch die höhere
Verwaltungsbehörde geſtattet werden Jedoch dürfen in ſolchen Fällen die jugendlichen

A er nicht länger als ſechs Stunden be i wenn zwiſchen den Arberts
den nicht Pauſen von zuſammen mindeſtens e diger Dauer gewährt werden

Die auf Grund vorſtehender veſti r zu treffenden fügungen müſſen
5 5 erlaſſen werden

S S
Auf Werkſtätten in welchen der Arbeitgeber ausſchließlich zu ſein Familie ge2 Perſonen deſchäftigt finden die vorſtehenden Beſtimmungen kein Anwendung

S 9
Dieſe Verordnung witt mit dem m 2 Juk 18971 Juli 1804 in Kroft

Die jetzige Verordnung iſt für eine große Anzahl der hieſigen Gewerbe
treibenden von Bedentung da ihr z 1 Rr 2 n 3 nminmehr alle Damenſchueiderinnen fowie Putz und Hutmacherinnen ſofern ſie in ihrer Werkſtatt

Hülfsperſongl gegen Entgelt beſchäftigen den obigen Vorſchriften unterwirft
Dieſe Gewerbetreibenden werden mit pünktlichſter Befolgung der Verordnung

im eigenſten Jntereße handeln da ſie ſich anderenfals der Beſtrafung mit
Geld dis zu 2009 Mk aus ſetzen Der in F 5 vorgeſchriebene Aushang ſowie
die in S 6 angeordnete Tafel ſind in den größeren Papierhandlnngen z B

dei C Puppendick Ranniſcheſtraße 10 käuſich
alle afS den 11 Juni 1804 Die PolizeiVerwaltung

Brkannkmachung
Zu der Zeit vom 1 dis 15 Juni 1904 ſind nachſtehende Gegenen als geinnden hier abgegeben reſp z worden

Bekanntmachung
Der Dreis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das l rerkleinerte 7 1,10 Mk

e Ldmiedekoke 080
Entnahme von eſtens 15 hl übernehmen wir difür 15 Pfg für re n zu zahlen ſind

den 1 Auguß 1908galle a

e Anfuhr und das Ab

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Waſſerwerke

verſchiedene Vortemonngies mit Jndakt goldene Damenußr 1 raumes Leder
täſchchen mit Vortemonnaie u Jndbakt u Taſfchentuch 1 ſilderne Zyli nderubr 1 Damenmit Strin Se dſtück 1 blauer Winterüber ieher 1 Paar efel mit Leder

222 dw1 dunkelblauer Winterüderzieher mit grünem Firt 2 weiße Dawmenkragen

S J dw r n 2 1 OrtJ e S C T e ä C L Sand eine Anzahl Bücher über Eiſendahnvorſchriften Reglements 1 ſchwarz
r T J 1 u er 7 pager Teckelh lerner agei2 In derſelben Zei t ſind als verloren hier ange meldet

1 ſchwarze Brieftaſche mit Seſchäftspapieren 1 Portemonnaie aus Stahigefleche

h R e v N T 2 2 Jmit 12 M Jnhalt 1 Portem mit ca 11 1 die mit 33 32 W 1 dto mit

F 7 1 3 a W 9 ad M 242 e 2 2 9 2 n v S 3 Tlanger eich Uhrpendel 1 VPortem mit 4 2 Markſtücke 1 ſchwarzes Vortem mit
9,70 1 dio 28 M Jnkbalt 1 dto mit 14 M Jnhalt 1 dto mit 63 V
1 ſilberne Damenubr ohne Kette 14637 1 gold Damen Rem Uhr ohne Kette d

R r 141 SDor a 1 J di Damen5 J 2 S 57 S S 2 JDe 1 r J re 1 t rJ J

et agürt mit Stakt ar 1 als Tr r wr 13 12 9 1 Als Ala Arane L o 2 emit 9 Lerke 5 De n J S Paar ob duit 2 Verke 1 Da ab gold ar tceehandfſchu
v Tr errun 2 S D 7F r z4 v 5 S

K a 2 u n da v 2 1 a de JS l J e S I1 ſilb Rern Uhr do Kette Zadlen 1 ſchwarze Lederbrieftaſche mit Verſch
An die bekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände e

iermit die Aufforderung Feltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daeine ſolche nich iunerdais der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich d

t reklamierten Gege de nach Maßgabe des J 82 der Miniſterial Dienſtanw

e De 5 r der J v de 7 De J 1erreſſfend die poe Se D zndeunng der rundfgache vom ter v7ertahren
rden wird

J 2 J 2Bezügliche s wird während der Dienſtſtunden z Po Sekretaric 1
a 19 m J d

Halle a S t 1904 Die Polizei Verwaltung

T 55 r 2r rer r Denen n new e J 22 z d J r inim e ſteigerungslokale des unterzeidzne n Leihamts beginnt

r 2 4 dd vorausſich Tage in oruch z koſchennhren gler J d Silkbergeg wie Ka 5 v 2uſw ruer S e nd Bettwäſch S verk neue und getr
23 mer Deme gudere Sachen t J2 e S t C w e WHalle a am 15 Juni 2904

Das Leih Amt der Stadt Halle a S

Vrree J Seneh e BÜaehb 5 ehne 2 r der5 2 9 7 5 C t e Rne werde m d der d eder mereS w a J 5 J 2 da r 9 v S S e Bedder h De e werdee v S iHalle a den 10 Juni 1904e 1 u
J 32Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe Winter

J lid ſichReviſion der Quittungskarten
5 JDer Underzeihnete wird e der trüge zur Jnvaldender ſichern

Stod er eS Halle 1am Biontag den 20 Zumi 1904 von vorm 9 Ahr ab
s Meteritzſt

am Dienstag den 21 Juni 1904 von vorm 9 Ahr ab
erſtädteritrase Hordorferit t tfe h Meckel Wer Jtädteritraße Heordor 2 ukeud We tratam Mittwoch den 2nni 1904 von vorm 9 Ahr ab

Zu die t Zwecke ſind S 1 de o ten der Land V un

ment Toei r Dur DArbeitsbücher ſoivie Kranukenkaſſe 1sw bereit zu ha
Diejenigen Arbeitgeber und d um an dem betreffend Rev stage

chaftigungloſen velc e end ſein unddurch e erwact mit den Ardeits und Lohnvertalt 1 der Verſtd
Perſon treten laſſen k die Quittungskarten r amSerinonetage bis 9 r rermiuage in mrinem Burraun Richard

Wagnerſtraße 60 II I niederzu Vosgel
Kontrollbeamter der Landes Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt

S r die Levorſtehend t JSonderzügenach Tirol und der sohwei t
Pors waſſerdichte Feolerinen für Damen Herren und ind von

50 M an vorss wafferdichte Loden Anzuge Loden Joppen
Kniehosen rafferdichte Rueksäcke Bergstöscke Eispiekel J
Steigeisen Sehnrebrillen Tiroler Strüäümpte und Ga
mnsehen Reisehemden Kelseplnids ReisemutzenHReisehuüte Boetaosenude Triukbecher Feldttaschen ete

S r anehmende voröſe TuterkleidungJulius a c er Halle g Leipzigerſtraße 13
Mitglied des Rabatt Spar n n

n

52 xm z ver z e v n re re u e 3 De i u kä nvo r rer G de Se h a r erheä h27448 2 e S t 3 ea r m

Männerkra
eiten deren Verhütung u radikale Heilung Preisgetröntes tach neuen

nkten begardeitet Werk 340 Seiten viele Abbild Wirklich brauchbarer Ratg
und ſicherſter Begweiſer zur Heilung bei Gehirn RückenmarksErſchöpfungSeſchlechtsnerv r Zeigen nervenruinierendere ei den ſchaft u el

iſtig geheimen zriden Für Mk 1,60 in Briefm zu bez v Verf Spezialarzt
SeRomier Gemf 30 Schwei Die Dr Kumier ſche Spezial J

Silvana ift d g Jahr geöffnet Erfolgreichſte Heilmetboden einzig in ihrer Art

Vieh u Inventar Auktion
2 i Jin Löberitz bri Zörbig

Station Zörbig
Das geſamte leb und tote Jnventar des von mir angekauften Carl

Rudolph Hen Gutes in Löberitz ſoll am

Donnerstag den 23 d Mts
I lich meiſtbieter unter den

n u Milchwagenund Der mat ne Reinigun z ickſel und Hackmaſchine Kartoffeldämpfer

guttermühle Nachharke Lüge ſchaar Walzen Krimmer Eggen Rüben
Aitern Säckeheber Jgel

Stalldünge o und vieles andere

e
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